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Besondere Beachtung wird der Parteigruppenarbeit 
in den Ernte- und Bestellkomplexen geschenkt. In 
der Getreideernte wurde bestätigt, daß der Wettei­
fer der Brigaden, die Motive, beste Arbeit zu lei­
sten, keine Verluste und Schäden zuzulassen, maß­
geblich von der Parteigruppe, den Argumenten und 
der vorbildlichen Leistung der Kommunisten be­
stimmt und geprägt werden. Deshalb war es richtig, 
ganz eng mit den 18 Parteigruppenorganisatoren 
zusammenzuarbeiten.
Auch für die nun bevorstehenden Arbeiten auf den 
Feldern wird es nicht ausreichen, die Gruppenor­
ganisatoren nur zu Beginn der Ernte- oder Bestellar­
beiten zusammenzurufen. Sie benötigen jeden Tag 
die Hilfe, um politisch wirken zu können. Viele Hin-
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weise, die die Sekretariatsmitglieder, die Beauftrag­
ten der Kreisleitung und die Parteileitungen für die 
Gestaltung der politischen Arbeit in den Brigaden 
erhielten, sind stärker zu berücksichtigen, und die 
besten Erfahrungen sind schneller auszutauschen. 
Es hat sich gezeigt, daß die unmittelbare Hilfe der 
Kreisleitung die Parteileitungen am besten unter­
stützt, die Kommunisten und über sie alle Genos­
senschaftsbauern und Arbeiter zu mobilisieren, sie 
mit den politischen und volkswirtschaftlichen Erfor­
dernissen vertraut zu machen, die an die eigene 
LPG gestellten Aufgaben zum persönlichen Anlie­
gen zu machen.
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den Anforderungen des Exports auch 
der immer besseren Versorgung unse­
rer Bevölkerung gerecht zu werden. 
Im Beschluß unserer Industriekreis­
parteiorganisation ist darum festge­
legt, die Produktion von Erzeugnissen 
für die Bevölkerung im VEB Jenaer 
Glaswerk in diesem Jahr gegenüber 
1982 auf über 160 Prozent zu steigern. 
Nicht jeder Mitarbeiter hat sofort ver­
standen, daß ein solches Ziel objektiv 
erforderlich ist. Deshalb hat die Lei­
tung der Grundorganisation diese 
Frage in das Zentrum ihrer politischen 
Tätigkeit gestellt. Im Kampfprogramm 
wurden dazu notwendige Maßnah­
men festgelegt.

Die Grundorganisation ist in ihrer poli­
tischen Arbeit stets von der Tatsache 
ausgegangen, daß die Versorgung un­
serer Bevölkerung mit hochwertigen 
Erzeugnissen eine zutiefst politische 
Aufgabe ist. Entsprechend muß sie 
auch behandelt und gelöst werden. 
Deshalb konnte für uns die Frage, un­
sere Kapazitäten für die Bevölke­
rungsversorgung oder den Export ein­
zuengen, kein Diskussionsgegenstand 
sein. Beide Aufgaben müssen planmä­
ßig erfüllt und überboten werden. Im 
Meinungsstreit um die besten Mög­
lichkeiten zür Realisierung der hohen 
Ziele hat die Parteileitung viele wert­
volle Erfahrungen sammeln können.

Einige davon möchte ich hier nennen. 
Hohe Leistungsbereitschaft und die 
volle Entfaltung des Schöpfertums un­
serer Werktätigen erreichten wir auf 
dem Gebiet der Bevölkerungsversor­
gung, weil die Leitung der Grundor­
ganisation im engen und kamerad­
schaftlichen Zusammenwirken mit 
den staatlichen Leitern und allen ge­
sellschaftlichen Kräften des Betriebes 
sowie des betreffenden Produktions­
bereiches die Aufgaben am Arbeits­
platz mit den Werktätigen beriet. Von 
ausschlaggebender Bedeutung war 
und ist, daß sich die Kommunisten 
dieses Produktionsbereiches stets an 
die Spitze des Kampfes stellen. In den
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